Von: Transparenz (SGD Sid)

An: { [ I ]
Gesendet am: 23.10.2024 11:59:37

Betreff: lhr Antrag auf Zugang zu Informationen nach dem
Landestransparenzgesetz

Hier: Informationszugang
Aktenzeichen: D83 1-0001#2024/0054-0111 44 DuT

Sehr gechrter _

bezugnehmend auf Thren Antrag vom 27.09.2024 bei der Struktur- und Genehmigungsdirektion Sid (SGD Siid),
beziiglich der Gewiihrung von Auskiinfien, erhalten Sie gem. § 12 Abs. | LTransp( die nachfolgenden
Informationen, die ich lhnen in der Anlage beigefligt habe.

Mit freundhichen Griillen
Im Aufirag

Abteilung 4 - Raumordnung, Naturschutz, Bauwesen
Referat 44 - Entschidigung, Enteignung, Datenschutz und Transparenz

STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SUD

Friedrich-Ebert-Strafie 14
67433 Neustadt a. d. WeinstraBe
Teletfon

f@sgdsued.rlp.de
www.sgdsued.rlp.de

Link: https://sgdsued.rlp.de/karriere/stellenangebote

Diese E-Mail-Adresse ist aus technischen Griinden nicht fiir den Empfang signierter E-Mails geeignet.

Im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens werden auch personenbezogene Daten erfasst und gespeichert. Nihere
Intormationen hierzu und zu den aus der EU-Datenschutz-Grundverordnung resultierenden Rechten haben wir auf
der Internetseite https://sgdsued.rip.de/de/datenschutz’ bereitgestellt.

—---Urspriingliche Nachricht-----
Vor I

Gesendet: Freitag, 27. September 2024 (921



An: Transparenz (SGD Sid) <Transparenzi@sgdsued. rlp.de=
Betreff: [EXTERNAL] Anfrage LTranspG: Artenschutzrechtliche Ausnahmen zum Abschuss von Saatkriihen
Prioritit: Hoch

SGD Sid

Obere Naturschutzbehdrde via Transparenzsielle

Per E-Mail

27.09.2024

WVollzug BNatSchg, VSRL, hier:

Artenschutzrechliche Ausnahmeerteilung zum Abschuss von Saatkrihen im Bereich der SGD Sid

Sehr gechrte Damen und Herren,

die Landesregierung hat mir mitgeteilt, dass inewischen in RLP rund 50 Genehmigungen fiir die Entnahme von
Saatkrithen erteilt wurden, wieviele davon im Bereich der SGD Sid 15t mir unbekannt.

Die Saatkrihe unterliegt der Vogelschutzrichtlinie und ist nicht jagdbar. Entnahmen bediirfen grundsitzlich einer
Ausnahmegenehmigung nach BNatschG. Fiir diese ev. Ausnahmegenehmigungen ist nach meiner Kenntnis
zentralisiert die Obere Natrschutzbehirde! SGD Siid zustindig.

i https:'www.dlr.rlp.de/Internet/global/themen.nsf/iDLR. RLP Aktu ALL XP RDYE3403027ECHo000AACI258AF
CO05161DC/SFILE Antrag Vergraemungsabschuss Saatkrachen 16042024 pdf)



Ich stelle daher Anfrage nach Landestransparenzgesetz:

*Wie viele Antriige wurden bei der Oberen Naturschutzbehiirde/ SGD Sid auf Ausnahmegenchmigung fiir diese
Abschiisse/ Saatkrihe gestellt und wie viele davon wurden bewilligt? Zeitraum: Seit 1.1.2024.

*Wie ist die riumliche Lage der Antriige? {Ortsangabe)

Diese beiden Fragen oben kiinnen tabellarisch beantwortet werden. Des Weiteren frage ich an:

*Wurden auch fiir den Rawm Mainz/ Ingelheim solche Antriige beziiglich Saatkriihe gestellt?
*Falls ja, bitte ich um Zuginglichmachung des Antrags und der ev. Genehmigung.

Diese letzteren Fragen konnen durch eine einfache schrifiliche Antwort erledigt werden, gef. unter Beifligung der
Unterlagein), falls existent.

Dia zeitdringlich bitte ich um eine im Rahmen des Maglichen umgehende Beantwortung. Vielen Dank!

Mit freundlichen Griiflen



Nummer Vorhaben Gebiet
Saatkrdhen, Entnahme  [Frettenheim
1
Saatkrdhen, Entnahme  [Frettenheim
2
Saatkrdhen, Enthnahme [Bottenbach
3
Saatkrahen, Entnahme  |WO-Pfiffligheim
4
Saatkrdhen, Enthahme [Gau-Odernheim
5
Saatkrdhen, Entnahme  [Uelversheim
6
Saatkrdhen, Entnahme  [Dorn-Dirkheim
7
8|Saatkrahen Entnahme  |Dittelsheim
9|Saatkrahen Entnahme  [Gundersheim
10(Saatkrahen Entnahme  |Monzernheim
11|Saatkrahen Entnahme  |AZ-Weinheim
12(Saatkrahen Entnahme  |Wahlheim
13|Saatkrahen Entnahme Kettenheim
14(Saatkrahen Entnahme  |Freimersheim
15|Saatkrahen Entnahme  |AZ-Schafhausen
16(Saatkrahen Enthnahme  |Klein-Winternheim
17|Saatkrahen Entnahme Mauchenheim
18(Saatkrahen Entnahme  |Ober-Flérsheim
19|Saatkrahen Entnahme  |Wintersheim
20|Saatkrahen Entnahme  [Esselborn
21|Saatkrdhen Entnahme Flomborn
22|Saatkrahen Entnahme  [Hochborn
23|Saatkrahen Entnahme Dalsheim
24|Saatkrahen Entnahme  |Bechtolsheim
25|Saatkrahen Entnahme Friesenheim
26|Saatkrahen Entnahme  |Bechtheim
27 |Saatkrdhen Entnahme  |Dolgesheim
28|Saatkrahen Entnahme |Zweibrlicken
29|Saatkrahen Entnahme  |Westhofen
30|Saatkrahen Entnahme  [MZ-Drais
31|Saatkrahen Entnahme Mauchenheim
32|Saatkrahen Entnahme  [Ober-Olm
33|Saatkrahen Entnahme MZ-Bretzen- u. Gonsenheim
34|Saatkrahen Entnahme  [Hillesheim
35|Saatkrahen Entnahme  |Gau-Heppenheim
36|Saatkrahen Entnahme  [Gau-Odernheim
37|Saatkrahen Entnahme  |Ingelheim
38|Saatkrahen Entnahme  [Md&rstadt
39|Saatkrahen Entnahme Essenheim
40|Saatkrahen Entnahme  |MZ-Finthen
41 (Saatkrahen Entnahme MZ-Finthen
42|Saatkrahen Entnahme  |MZ-Finthen




43(Saatkrahen Entnahme MZ-Finthen
44|Saatkrahen Entnahme  |MZ-Finthen
45(Saatkrahen Entnahme MZ-Finthen
46|Saatkrahen Entnahme  |MZ-Finthen
47 (Saatkrahen Entnahme MZ-Drais
48|Saatkréahen Entnahme  |MZ-Ebersheim
49|Saatkréhen Entnahme  |Vinningen
50|Saatkrahen Entnahme  [Ober-FI6rsheim
51|Saatkrdhen Entnahme  |Appenheim
52|Saatkrahe Entnahme Heidesheim
53|Saatkrahen, Entnahme  [HelRloch

54

Saatkrahen Entnahme

MZ-Marienborn, Mz-Bretzenheim




















































Struktur- und Genehmigungsdirektion Sud E- Mail: poststelle@sgdsued.rip.de
Friedrich-Ebert-Stralle 14 artenschutz@sgdsued.rip.de
67433 Neustadt

Antrag

auf Vergramungsabschuss von Saatkrahen nach § 45 Abs. 7 Nr. 1 BNatSchG:
Abwendung ernster landwirtschaftlicher Schaden

Ich beantrage eine Ausnahmegenehmigung nach § 45 Abs. 7 Nr. 1 BNatSchG von den Verboten
des § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG flir den zustandigen Jagdausibungsberechtigten, zum Schutz meiner
unten genannten Kultur{en).

Hinweis: Bitte flllen Sie alle Felder leserlich in Druckbuchstaben aus, da sonst der Antrag nicht
bearbeitet werden kann.

Antragsteller

Name, Vorname
Stralle, Nr.
PLZ, Ort

Erfolgte und zu erwartende Schaden an:

Telefon

E-Mail:

_1 Korner-/ Silomais O Saatmais [] Sommergerste
_1 Sommerweizen [J Sojabohnen [] Wintergerste
C1 Winterweizen O Zuckerriben O Raps

(] Gemuse 0 Zwiebeln )(Kirsahen

1 Erdbeeren [ Folien (Gemuse) [ Folien (Obst)

1 Folien (Silage)

1 Sonstige:

Die Schaden kénnen von folgender Stelle bestatigt werden:

Name, vorname: [ R

Institution: Kreisverwaltung Mainz-Bingen, Untere Jagdbehdrde

Anlagen: Anordnung vom 06.Juni 2023 zur Erlegung von bis zu 10 Rabenkréhen

Bemerkungen/ Ortstermin: | Die angebauten Siiftkirschsorten haben eine aufeinanderfolgende Reife, die
sich liber 5 Wochen erstreckt. Betroffen ist somit beim Einfall eines
Schwarmes, die jeweils reifende Sorte mit bis zu 100 % Schaden.




Schadensausmalf:

Geschatzter Verlustanteil bezogen auf die Gesamtflache in %: | s.o.

Geschatzter Verlustanteil bezogen auf den Gesamtertrag in %:| s.o.

Die Schaden sind:

L1 bereits eingetreten N im Vorjahr auf der Flache eingetreten

X aufgrund folgender Annahmen zu erwarten: Mit dem Reifebeginn und dem Farben der Kirschen

wird das Interesse der Vogel geweckt. Das Schwarm-
aufkommen ist nicht geringer als im vergangenen Jahr.

Es handelt sich um:

L1 reiner Saatkrahenschwarm XSaat- und Rabenkrahenschwarm (gemischt)

Es sind folgende Abwehrmafl3inahmen bereits vorgenommen worden:

[] Saatgutbeize NVogeIscheuchen etc.
X Schreckschusswaffe (] Schutz durch Netze (Gemusebau)
L] Feldschitz

[1 Aussaat in groRReren Flachenverbinden in der Gemarkung

X sonstige:

Seit mehreren Jahren fihren wir auf dieser Flache die vergramende Schadvogelabwehr erfolgreich mit
verschiedenen akustischen Geraten durch.Uber Lautsprecher werden verschiedene Warnschreie in
wechselnden Zeitabschnitten gesendet. Gegen die in Schwarmen auftretende Ubermacht der Raben-
vogel bleibt der Erfolg offensichtlich aus.

Hinweis:

Der Vergramungsabschuss stellt das letzte Mittel der Vergramung dar. Ohne Angaben und Nach-
weis, dass bisherige MalRnahmen erfolgslos blieben bzw. nicht zum Erfolg fihren wiirden, kann eine
Einzelanordnung nicht erteilt werden. Es sollte vorrangig in der reguléaren Jagdzeit der Rabenkrdhen
u./o. eine Entnahme erfolgen. Eine Abstimmung zwischen Landwirt und Jagdaustibungsberechtig-
ten in Bezug auf die Bejagung wahrend der regularen Jagdzeit auf den besonders schadenstrachti-
gen Flachen wird angeraten.

Erklarung des Antragstellers / Landwirts:

Mit der Unterschrift des Antragstellers wird die Richtigkeit und Vollstandigkeit der Angaben bestatigt.
Es wird bestatigt, dass der Antrag fur und im Auftrag des zustdndigen Jagdaustibungsberechtigten
(Angaben siehe unten) gestellt wird.

Die Zustimmung des Jagdausiibungsberechtigten (nicht des Inhabers einer Jagderlaubnis!), bei ent-
sprechender Genehmigung Vergramungsabschisse vorzunehmen, wurde vorab eingeholt. Auf eine
Unterschrift des Jagdausiibungsberechtigten auf dem Antragsformular wird verzichtet.

Die Angaben zum betroffenen Jagdbezirk/Jagdrevier sowie zum zustandigen Jagdaustbungsbe-
rechtigten (Name, Anschrift, Kontaktdaten) wurden vom Antragsteller in Ricksprache mit dem
Jagdaustbungsberechtigten ermittelt und sind unten eingetragen!



X

X

X

X

X

Seit mehreren Jahren führen wir auf dieser Fläche die vergrämende Schadvogelabwehr erfolgreich mit
verschiedenen akustischen Geräten durch.Über Lautsprecher werden verschiedene Warnschreie in
wechselnden Zeitabschnitten gesendet. Gegen die in Schwärmen auftretende Übermacht der Raben-
vögel bleibt der Erfolg offensichtlich aus.

Mit dem Reifebeginn und dem Färben der Kirschen
wird das Interesse der Vögel geweckt. Das Schwarm-
aufkommen ist nicht geringer als im vergangenen Jahr.

s.o.

s.o.

X


09.05.2024, Ingelheim

Datum, Ort Unterscly{ﬂ (Antragsteller);
(im Auftrag d. Jagdausubungsberechtigten)

Lage/ Jagdbezirk/ Jagdrevier / Jagdausiibungsberechtigte

Gemeinde ||nge|heim am Rhein

Gemarkung Ober-ngetem | Govarn

Fustieke (- 1o

Anzahl der Schldge| { gchlag SiiRkirschen 2,7 ha = ca. 1700 Baume

Jagdbezirk Ingelheim Jagdrevier [_

Jagdausiibungsberechtigte: _

Stralte, Nr.

PLZ, Ort

Telefon Mobil ﬁ
Telefax E-Mail |

Gemeinde

Gemarkung | Gewann

Flurstiicke (Nr./ ha)

Anzahl der Schlage | |Gesamtfléi{:he (ha}|
Jagdbezirk | |Jagdreuier
Jagdausiibungsberechtigte: |—

Stralte, Nr.

PLZ, Ort

Telefon I Mobil _

Telefax ' | E-Mail |





























































































































































































































































































































































Bei der Einsaat von Raps kommt es in der Gemarkung Marienborn und Bretzenheim
durch das Auftreten von gemischten Schwarmen, bestehend aus Rabenkrdhen und
Saatkrahen, zu massiven Verlusten von Saatgut und Keimlingen. Zur Vergramung die-
ser Vogelschwarme sollen unter anderem Einzeltiere der Saatkrahe geschossen wer-

den, weshalb ein Antrag von den Verboten des § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG gestellt wurde.

2,
Die Zustandigkeit der Struktur- und Genehmigungsdirektion Sid als Obere Natur-
schutzbehdrde ergibt sich aus § 2 Nr. 10 der Landesverordnung Uber Zustandigkeiten
auf dem Gebiet des Naturschutzes und der Landespflege (NatSchZuVO).
Gemal § 44 Abs. 1 Ziff. 3 BNatSchG ist es grundséatzlich verboten, wildlebenden Tiere
der besonders geschitzten Arten aus der Natur nachzustellen oder zu téten.
Saatkrdahen (Corvus frugilegus) gehéren zu den besonders geschutzten Tierarten i.S.
des § 7 Abs. 2 Nr. 13 lit. b) bb) BNatSchG.
Von den Verboten des § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG (,Tétung von wildlebenden Tiere
der besonders geschitzten Arten“) kann nach § 45 Abs. 7 Nr. 1 BNatSchG im Einzelfall
eine Ausnahme erteilt werden, wenn dies zur Abwendung ernster landwirtschaftlicher
Schaden notwendig ist. Der Antragsteller konnte glaubhaft machen, dass die Ableh-
nung von Vergramungsabschissen der Saatkrahen ernste wirtschaftliche Schaden mit
sich bringt.
Die Tétung von Einzeltieren findet in einem Zeitraum statt, in dem die Tiere keiner
Bruttatigkeit nachgehen, so dass weitere Beeintrachtigungen auf die lokale Population
nicht zu erwarten sind. Durch die Tétung soll erreicht werden, dass zusammen mit der
Rabenkrahe in Schwarmen auftretenden Végel im Zeitraum der Einsaaten von Raps-
kulturen ferngehalten werden. Zudem sollen, wenn mdglich zunachst die im Jagdrecht
gefuhrten Rabenkrahen geschossen werden und nur, wenn dies nicht mdglich oder
zielfuhrend ist, die Saatkrahe.
Versuche die Tiere durch optische Verfahren zu vergramen waren im Jahr 2023 er-
folglos. Akustische Verfahren sind aufgrund von Vorgaben durch das Ordnungsamt
der Stadt Mainz nicht erlaubt.

3/6



Der Erhaltungszustand der lokalen Population der Saatkrahe im Umkreis der Gemar-
kungen Marienborn und Bretzenheim kann derzeit als gut bezeichnet werden.
Weiterhin ist davon auszugehen, dass auch sonstige Belange des Artenschutzes, ins-
besondere Art. 9 Abs. 1 der Richtlinie 2009/147/ EG, sowie Verpflichtungen aus inter-
nationalen Artenschutzibereinkommen dieser Genehmigung nicht entgegenstehen.
Art. 9 Absatz 2 der Richtlinie 2009 /147/EG wird beachtet.

Iv.
Kostenentscheidung

Da Sie einen Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach dem BNatSchG
gestellt haben, haben Sie somit als Kostenschuldner i. S. des § 13 Landesgeblhren-
gesetz (LGebG) die im Zusammenhang mit der Entscheidung angefallenen Kosten zu
tragen. Die Kosten fir diesen Bescheid werden auf insgesamt 152,40 € festgesetzt.
Die festgesetzten Kosten werden nach § 17 LGebG mit der Bekanntgabe an den Kos-

tenschuldner fallig und sind auf das, auf der ersten Seite des Bescheides unten ange-
fihrte Konto, unter Angabe des Verwendungszweckes _

I - berweisen.

Hinweis: Werden bis zum Ablauf eines Monats nach Falligkeit die Kosten nicht entrich-
tet, so kann nach § 18 LGebG fur jeden angefangenen Monat er Sdumnis ein Sdum-
niszuschlag in Héhe von 1 v.H. erhoben werden. Die Kostenentscheidung stutzt sich
auf die §§ 1, 2, 3, 9,10, 13 und 24 des Landesgeblhrengesetzes i.V.m. Ziffer 1.1.8.1
(67 1l) des Besonderen Gebuhrenverzeichnisses i.V.m. § 2 des Allgemeinen Gebih-

renverzeichnisses.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch bei der Struktur- und Genehmigungsdirektion Sud, Friedrich-Ebert-Stralle 14,
67433 Neustadt an der Weinstral3e oder Postfach 10 02 62, 67402 Neustadt an der

4/6






Rechtsgrundlagen

BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt
geandert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 03. Juli 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 225)

BArtSchV: Bundesartenschutzverordnung vom 16. Februar 2005 (BGBI. | S. 258,
896) zuletzt geadndert durch Gesetz vom 21. Januar 2013 (BGBI. | S. 95)

LGebG: Landesgebuhrengesetz Rheinland-Pfalz i. d. Fassung vom 03.12.1974
(GVBI. S. 578), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 13.06.2017 (GVBI. S. 106)

NatSchZuVO: Landesverordnung Uber Zustandigkeiten auf dem Gebiet des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege vom 21. Mai 2021 (GVBI. 2021, 361), zuletzt ge-
andert durch VO vom 01. Juli 2022 (GVBI. S. 373)

LNatSchG: Landesnaturschutzgesetz vom 06. Oktober 2015 (GVBI. 2015, 283),
zuletzt gedndert durch Artikel 8 des Gesetzes vom 26.06.2020 (GVBI. S. 287)

Landesverordnung Uber die GeblUhren auf dem Gebiet des Umweltrechts (Besonde-
res Gebiihrenverzeichnis) vom 28.08.2019 (GVBI. 2019, S. 235), zuletzt gedndert
durch VO vom 08.09.2023 (GVBI. S. 243)

Landesverordnung Uber die GebUhren fur Amtshandlungen allgemeiner Art (Allge-

meines Gebiihrenverzeichnis) vom 08.11.2007 (GVBI. 2007, S. 277), zuletzt gean-
dert durch VO vom 15.03.2023 (GVBI. S. 75)
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